
 

Auftaktveranstaltung ISEK Alt-Hürth 

 

PROTOKOLL 

 AUFTAKTVERANSTALTUNG ISEK ALT-HÜRTH  

DATUM  29.11.2023   

UHRZEIT  18:30 Uhr – 20.45 Uhr  

ORT   Aula Bodelschwinghschule, Hürth  

TEILNEHMENDE   rd. 90 Bürgerinnen und Bürger 

Herr Breuer (Bürgermeister der Stadt Hürth) 

Herr Gürich (Stadtverwaltung) 

Herr Bruch (Stadtverwaltung) 

Herr Wagener (Stadtverwaltung) 

Herr Sterl (Büro postwelters + partner) 

Frau Klatt (Büro postwelters + partner) 

Frau Claßen (Büro postwelters + partner) 

Frau Böckenholt (CIMA Beratung + Management) 

Frau Raskop (CIMA Beratung + Management) 

TAGESODNUNG   Begrüßung 

Inhaltliche Einführung 

Mitmach-Messe 

Bericht aus der Mitmach-Messe 

Ende der Veranstaltung 
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BEGRÜßUNG   Bürgermeister Dirk Breuer begrüßt die rd. 85 interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger in der Aula der Bodelschwinghschule in Alt-Hürth zur öffentlichen Auftaktver-
anstaltung für das integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) »Alt-Hürth« und 
gibt einen Einblick in die Historie und Gegenwart des Stadtteils. 

ZIELE UND VOR-
GEHEN »ISEK 
ALT-HÜRTH« 

  Die projektleitenden Personen der beiden bearbeitenden Büros, Joachim Sterl 
und Maike Klatt (post welters + partner) und Gudula Böckenholt (CIMA Beratung + 
Management GmbH), stellen die Ziele der Veranstaltung vor und geben eine in-
haltliche Einführung zum Thema ISEK (vgl. Präsentation). 

PLANERISCHE 
ERSTEINSCHÄT-
ZUNG ZU SECHS 
THEMENWELTEN  

  Nach der Erläuterung des anstehenden Erarbeitungsprozesses erfolgt eine plane-
rische Ersteinschätzung in insgesamt sechs Themenfeldern. Es handelt sich dabei 
um die »externe Sicht« bzw. planerische Sicht auf Grundlage der durchgeführten 
Bestandserhebungen, der Auswertung statistischer Daten sowie bestehender Pla-
nungen und Fachkonzepte. Die sechs im Rahmen des ISEK berücksichtigten The-
menfelder sind: 

• Demografie & Wohnen 
• Stadtgestalt, Städtebau, öffentlicher Raum 
• Einzelhandel, Dienstleistungen, Gastronomie 
• Mobilität & Verkehr 
• Freiraum & Klima 
• Freizeit, Bildung, soziale Infrastruktur 

MITMACH-MESSE    Im Rahmen der sich anschließenden Mitmach-Messe haben alle Teilnehmenden die 
Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen. Anhand von Themenständen zu den o.g. sechs 
Themenfeldern sind die Bürgerinnen und Bürger eingeladen »Ihr Alt-Hürth« darzu-
legen und die vorhandenen Stärken, Handlungsbedarfe und Visionen in den weite-
ren Erarbeitungsprozess einzubringen. An den Themenständen befinden sich Pla-
kate, auf denen Stärken, Verbesserungsvorschläge und Visionen für Alt-Hürth für 
jedes Themenfeld notiert werden können. Darüber hinaus besteht an einzelnen 
Themenständen die Möglichkeit, mit Hilfe von Karten bzw. Grafiken Orte oder Teil-
aspekte eines Themenfelds im Hinblick auf ausgewählte Fragestellungen zu bewer-
ten. Im Folgenden werden die Anregungen der Teilnehmenden je Themenfeld in 
Kürze zusammengefasst. 
 
Demografie & Wohnen 
Die Qualitäten des Ortskerns als Wohnstandort werden im Durchschnitt mittelmä-
ßig bis gut bewertet.  
 
Als positiv werden insbesondere die kurzen Wege innerhalb des Gebiets sowie die 
Anbindung an die Grünflächen (Wald und Seen) herausgestellt. Zusätzlich werden 
auch das bürgerliche Engagement, das Vereinswesen und die Nachbarschaft als 
Stärken hervorgehoben.  
 
Verbesserungsfähig ist aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger dagegen das Angebot 
an barrierefreien, bezahlbaren und großen Wohnungen sowie an betreutem Woh-
nen.  
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Die Aufenthaltsqualität an öffentlichen Plätzen wird aufgrund von Lärm, Dreck oder 
Drogenkonsum in der Öffentlichkeit sehr negativ bewertet. Die Bürgerinnen und 
Bürger wünschen sich einen Ort der Begegnung sowie eine Aufwertung von Gebäu-
den. Auch das Stadion (außerhalb des Plangebietes) wird häufig erwähnt und der 
Wunsch geäußert, dieses für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
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Stadtgestalt, Städtebau, öffentlicher Raum 
Positiv werden die Parkanlage rund um St. Katharina und der Löhrerhof bewertet. 
Insgesamt gibt es über das gesamte Plangebiet verteilt einige Orte, an denen sich 
die Bürgerinnen und Bürger wohlfühlen. 
 
Ein Problem stellt laut Teilnehmenden »Dreck« im öffentlichen Raum dar. Beson-
ders hervorgehoben werden in diesem Zusammenhang das ehemalige Schwimm-
bad am Brabanter Platz und die private Fläche der ehemaligen Gaststätte »Paula 
Mellen«.  
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Zusätzlich wird oft das Thema Parkplätze erwähnt. Es sollen neue Parkplätze ge-
schaffen, aber auch bestehende erhalten werden, da diese beispielsweise auch für 
Feste genutzt werden können. 
 
Visionen beziehen sich allgemein auf Treffpunkte, das ehemalige Schwimmbad, die 
Parkanlage St. Katharina (»Raum mit Potenzial«) sowie einen Ort für Jugendliche. 
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Einzelhandel, Dienstleistungen, Gastronomie 
In dem Planungsgebiet gibt es zwei zentrale Orte, an welchen die Bürgerinnen und 
Bürger Ihre Einkäufe erledigen. Dienstleistungen dagegen werden an mehreren Or-
ten in Anspruch genommen. An drei Orten im Planungsgebiet ist ein attraktives 
gastronomisches Angebot gegeben. Dies betrifft die Ecke Altstädter Straße / Kranz-
maarstraße, an welcher sich bspw. die Gaststätte Adlerhof befindet, den Bereich 
der Mittelstraße, in welchem sich z. B. der Alt Hürther Gyros Grill oder die Pizzeria 
San Marco befinden, sowie einen Abschnitt der Lindenstraße, in dem sich bspw. das 
Restaurant Pegasus befindet. 
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Die Teilnehmenden legen besonderen Wert auf Nachhaltigkeit; sie wünschen sich 
Hofläden, einen Wochenmarkt, eine Metzgerei sowie eine weitere Bäckerei. Doch 
auch Filialen der großen Drogeriemarkt-Ketten werden als Wunsch genannt. Als Lö-
sung für die Leerstände werden Pop-Up-Konzepte vorgeschlagen. Als Vision heben 
die Bürgerinnen und Bürger weitere gastronomische Angebote (z. B. ein Brauhaus 
im ehemaligen Schwimmbad ähnlich dem Wuppertaler Brauhaus) und generell An-
gebote für junge Menschen hervor. 
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Mobilität & Verkehr 
An mehreren Stellen im Plangebiet, insbesondere im Bereich der Mittelstraße und 
Breite Straße, werden die Rahmenbedingungen für den Verkehr (Fußgänger, Rad-
fahrende, ÖPNV und Auto) negativ bewertet. Dies wird beispielweise durch schlecht 
einsehbare Kreuzungen und Straßen begründet.  
 
Der Radverkehr spielt bei den Bürgerinnen und Bürger eine wichtige Rolle, weshalb 
sie sich hier verbesserte Rahmenbedingungen, vor allem hinsichtlich der Sicher-
heit, wünschen. Die ÖPNV-Anbindung stufen die Teilnehmenden mittelmäßig ein. 
Insbesondere im Bereich der Schulen sollte der Pkw-Verkehr reduziert werden. Zu-
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sätzlich wird Handlungsbedarf in Bezug auf die straßenbegleitenden Parkplätze ge-
sehen; sie behinderten den Verkehr. Ein ausreichendes Angebot an Parkplätzen 
wird als besonders wichtig bewertet. 
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Freiraum & Klima 
Die großen versiegelten Flächen, wie der Parkplatz am Schlangenpfad oder der Platz 
»An der alten Synagoge«, werden hinsichtlich des Stadtklimas als Schwäche emp-
funden. Die vorhandenen Grünflächen werden aufgrund ihrer Gestaltung eher ne-
gativ bewertet.  
 
Die Teilnehmenden äußern den Wunsch nach klimaangepassten Maßnahmen, ins-
besondere bezüglich Starkregen und Hitze. Häufig wird das Thema Begrünung er-
wähnt. Dabei geht es bspw. um eine bessere Pflege der vorhandenen Grünflächen 
sowie die Schaffung weiterer Grünflächen. Als Idee werden u. a. auch Hochbeete 
vorgeschlagen. Auch das Thema erneuerbare Energien liegt den Teilnehmenden am 
Herzen; vorgeschlagen werden z. B. Solaranlagen auf Stellplatzüberdachungen oder 
etrees. Im Bereich der Sport- und Spielinfrastruktur sind sich die Bürgerinnen und 
Bürger einig, dass das Angebot sehr veraltet sei; hier besteht Handlungsbedarf. 
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Freizeit, Bildung, soziale Infrastruktur 
An einigen Orten des Plangebiets befinden sich standortprägende Freizeit- oder 
Bildungsangebote sowie Angebote sozialer Infrastruktur. 
 
Als Handlungsschwerpunkte werden vor allem auf das ehemalige Schwimmbad so-
wie auf das Stadion (außerhalb des Plangebietes) aufmerksam gemacht, für welche 
eine alternative Nutzung bzw. öffentliche Nutzung gewünscht wird. Hier wird bspw. 
vorgeschlagen, Gastronomie oder Angebote der Volkshochschule im ehemaligen 
Schwimmbad unterzubringen. Es fehlt den Teilnehmenden auch an Treffpunkten 
(vor allem auch für Jugendliche im mittleren Alter) und Angeboten. Außerdem wün-
schen sich die Bürgerinnen und Bürger mehr Unterstützung in Bezug auf Brauchtum 
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und Karneval. Vielfältige visionäre Ideen werden genannt, so z. B. eine »Gastrono-
miemeile«, neue Sportanlagen und Spielplätze oder Freizeitangebote wie Minigolf. 
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AUSBLICK   Die öffentliche Auftaktveranstaltung bildet den ersten Baustein eines breit ange-
legten Beteiligungsprozesses zur Erarbeitung des ISEKs »Alt-Hürth«. Im Weiteren 
besteht die Möglichkeit, sich online über die Projektwebsite an der Erarbeitung 
des ISEKs zu beteiligen und sich über den jeweiligen Sachstand zu informieren. 
Auf der Seite www.zukunft-alt-huerth.de wird in den kommenden Wochen ein in-
teraktives Kartentool bereitgestellt: Hier können konkrete Stärken und Schwächen 
im ISEK-Gebiet Alt-Hürth markiert und beschrieben werden.  
Weitere Beteiligungsformate und -veranstaltungen finden im Jahr 2024 statt. 

http://www.zukunft-alt-huerth.de/
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DATUM   Dortmund und Köln, den 18. Dezember 2023 

VERFASSER   post welters + partner mbB, CIMA Beratung + Management GmbH 

 


